
25

ZurzibietMontag, 31. August 2020

BeschlussderGmeind
anderUrnebestätigt
DieWisliker beerdigen das Projekt für einenHochwasserschutz deutlich.

Stefanie Garcia Lainez und
Andreas Fretz

Zum dritten Mal musste am
Sonntag die Bevölkerung in
Wislikofen über das Projekt
Hochwasserschutz Propstei-
weg/Goldenbühlstrasseabstim-
men.Damitwollte dieGemein-
de Massnahmen umsetzen, die
mitallenGrundeigentümernko-
ordiniert sind.EineEinwendung
verzögerte und verteuerte das
Vorhaben aber. Jetzt steht fest:
Das Projekt wird definitiv be-
erdigt. Mit 96 Ja- gegenüber 35
Nein-Stimmen haben die Wis-
liker die vorzeitige Kreditab-
rechnungmit einerKreditunter-
schreitung von rund 159000
Franken angenommen.

Der Gemeinderat zieht nun
das laufendeBaugesuchoffiziell
zurück.DiebetroffenenLiegen-
schaftsbesitzer müssen nun
selbst in Zusammenarbeit mit
der Aargauischen Gebäudever-
sicherung (AGV) Massnahmen
für den Hochwasserschutz er-
greifen.

Gemeindeammann Heiri
Rohner (CVP) ist zufrieden mit
dem Ausgang. «Es entspricht
dem Antrag des Gemeinderats
an der Wintergmeind 2019.»
Die Deutlichkeit des Ergebnis-
ses überrascht ihn indes. Das
Referendumskomitee hatte
74 Unterschriften gesammelt,
erhielt nun an der Urne aber
bloss 35 Stimmen. Rohner sagt:
«Es zeigt sich:DasProjektwäre
zu kompliziert geworden, un-
ter den Liegenschaftsbesitzern
herrschte Uneinigkeit, es droh-
ten Gänge vors Gericht.» Das
wollte die Stimmbevölkerung
nicht. Dass das Thema emotio-
nal war, zeigt die hohe Stimm-
beteiligung von 53 Prozent.

Lukas Spuhler vom Referen-
dumskomitee sagt hingegen:
«Ich bin enttäuscht und auch
konsterniert.DasThemawarof-
fenbar zu komplex und wurde
mit Schlagwortenwie ‹zu teuer›

und ‹zu wenig Ressourcen› ab-
getan.

2014 hiess die Gemeinde-
versammlungeinenKredit über
186000 Franken für das ge-
meinsame Schutzprojekt gut.
Eine Einwendung verzögerte
das Projekt aber. Aufgrund der
zahlreichen Abklärungen und
Anpassungen sowie wegen des
drohenden Rechtsstreites ging
der Gemeinderat davon aus,
dass das Projekt den Kreditrah-
men sprengen würde. Im
November 2019nahmdieWin-
tergmeind die vorzeitige Ab-
rechnungmit 28 Ja- zu 19Nein-
Stimmen an. Dagegen wurde
erfolgreich das Referendum er-
griffen.

DasProjektwurdegestartet,
da zahlreiche Gebäude entlang
der alten Gewässerläufe vom

Dorfkernbis zumGoldenbühl in
der Hochwasserzone «mittlere
Gefährdung» liegen, darunter
auch die Trafostation der Ge-
meinde. Zu erwarten sind häu-
fige Ereignisse mit leichter In-
tensität oder seltene Ereignisse
mit mittlerer Intensität. Men-
schen sind ausserhalb der Ge-
bäude gemäss Kanton in sol-
chen Fällen gefährdet. Sorgen
die Eigentümer nicht für einen
genügenden Schutz ihrer Häu-
ser, kann die Aargauische Ge-
bäudeversicherung (AGV) im
Schadensfall Leistungenkürzen
oder streichen. Entsprechende
Massnahmen umzusetzen, ist
Sache der Grundeigentümer.
Bei einer koordinierten Umset-
zung würde die AGV aber den
maximalenBeitrag von40Pro-
zent sprechen.
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Wislikofen befürwortet mit 96 Ja- gegenüber 35 Nein-Stimmen die vorzeitige Kreditabrechnung. Bild: dws

LukasSpuhler
Referendumskomitee

«DasThemawar
offenbar zukomplex
undwurdemit
Schlagworten
abgetan.»

DerFCKlingnaubezieht
einezuhoheNiederlage
Nach demSieg zumSaisonstart hat der FCKlingnau
beim Spiel in Rotkreuzweniger Glück und verliert 0:3.

2. Liga inter Der Sieg im ersten
Spiel gegen den SC Schöftland
kam für den FC Klingnau eher
glücklich zuStande, dieNieder-
lage gegen Rotkreuz unglück-
lich. Das 0:3 auswärts löst bei
Trainer Samir Bajramovic aber
keinenegativenEmotionenaus.
Vielmehr ist er zufriedenmitder
Art undWeise,wie seineMann-
schaft das Spiel angegangen
war.Er sagt: «Wirhätteneigent-
lich in Führung gehen müssen,
haben uns dann aber denRück-
stand eingehandelt. Immerhin
sindwir danachnicht eingebro-
chen.» Nach dem Rückstand
in der 36. Minute wurde das
Team vor der Pause weiter ge-
schwächt: Verteidiger Durim

Beciraj sah nach einerGrätsche
die roteKarte. InUnterzahl ver-
fällt Klingnau dennoch nicht in
Panikundspieltweiter aufKon-
ter. Das Konzept geht zum
Schluss nicht ganz auf und es
klingelt nochzweimal imKasten
in der letzten Viertelstunde.
«Ichbinpositivüberrascht, auch
wenn wir heute verloren ha-
ben», sagtBajramovicnachdem
Spiel. Man habe auch Kompli-
mente erhaltenunddas tue ihm
und seiner jungen Mannschaft
gut. Der nächste Gegner ist der
FCGrenchen 15. Er gastiert am
Sonntag in Klingnau auf dem
Sportplatz Grie. Trainer Bajra-
movic stellt sich erneut auf ein
schwieriges Spiel ein. (cri)

Eingesprungenundfrenetischgefeiert
Kaiserstuhl Das diesjährige
«Festival der Stille» hat sich am
Samstagnicht still und leisever-
abschiedet, sondernmit freneti-
schem Applaus. Und mit einer
Überraschung. Für die kurzfris-
tigerkrankteSopranistinRachel
HarnischwarMayaBoog–eben-
fallseineSchweizerSopranistin –
eingesprungen. In nur vier Ta-
gen hatte sie drei Arien von
Friedrich Händel, zwei Lieder
von Richard Strauss und zwei
vertonte Shakespeare-Sonette
einstudiert. Komponiert vom
Pianisten und Festival-Mit-Ini-
tiantenMassimilianoMatesicer-
lebten die Sonette in der St. Ka-
tharina Kirche vor begeisterter
Zuhörerschaft ihre Urauffüh-
rung. Das Ensemble packte das
Publikumauchmit einerSonata
und eine Ouvertüre von Henry
Purcell. Ein grosser Höhepunkt
war «Lascia ch’io pianga», eine
derberühmtestenHändel-Arien,
mit der die ausdrucksstarke
Boog und das Ensemble glänz-
ten. Der Beifall hallte lang und
intensiv imKirchengemäuer.

MitderLeidenschaft für ihrFes-
tival und einer gehörigen Prise
Mut hattenDariaZappaund ihr
Mann Massimiliano Matesic
Corona zum Trotz Kaiserstuhl
auchdiesenAugust anzweiWo-
chenenden zu einemMekka für
Liebhaber musikalischer Le-
ckerbissen gemacht. Zwar wa-
ren es nur drei Konzerte, doch
jedes erlebte je eineAufführung
um 18Uhr und um20Uhr.

Den Auftakt hatten am Freitag,
21. August, unter demTitel «La
Vie en Rose»Chansons und Li-
teratur imKeller derKaiserbüh-
ne gemacht: Lera Furrer hatte,
begleitet vonMassimilianoMa-
tesic amKlavier, Chansons von
Edith Piaf und anderen gesun-
gen; Hausherr, Regisseur und
SchauspielerPeterNiklaus Stei-
ner Texte von Jean-Paul Sartre
gelesen.Coronabedingt konnte

der Zuschauerraum bedeutend
weniger Besuchern als üblich
zugänglich gemacht werden.
Der ersten Vorstellung um
18 Uhr waren es 35 Zuschauer,
um 20 Uhr rund 30 Gäste. Be-
reits die beiden Konzerte am
22. August in der Kirche St. Ka-
tharina waren sehr gut besucht.
Um18Uhrhatten sich80Zuhö-
rervonBeethoven,Schuhmann,
Brahms und mit «Introduzione
ePassacalia»einerweiterenMa-
tesic-Uraufführung – interpre-
tiert vomDuoThomasGrossen-
bacher Cello und Yulia Milos-
lavskaya Klavier – verzaubern
lassen. An jenem Abend, wie
aucham29.August,wurdendie
Corona-Abstandsregeln genau
beachtet, auch trugenetlicheBe-
suchereineMaske.Währendam
vergangenen Samstag dem ers-
tenKonzertum18Uhr70Zuhö-
rerinnenundZuhörer beiwohn-
ten,warSt.Katharinaum20Uhr
mit90Gästenbisaufden letzten
erlaubten Platz besetzt.

RosmarieMehlin

Sopranistin Maya Boog überzeugte am Festival der Stille. Bild: zvg

13Kandidierende
für7Gemeinderatssitze
Gemeinderatskandidaten der neuenGemeinde Zurzach
treten dieseWoche bei Podiumsgesprächen auf.

Zurzach Am27. September fin-
det der ersteWahlgang zur Ge-
meinderatswahl der Fusionsge-
meinde Zurzach statt. In dieser
WochefindennundiePodiums-
gespräche mit den insgesamt
13 Gemeinderatskandidaten
der neuen Gemeinde statt. Am
Mittwoch, 2. September, findet
im Bad Zurzacher Gemeinde-
zentrum Langwies (ab 19 Uhr)
das Podiumsgespräch mit den
drei Kandidaten des Wahlkrei-
ses 2 statt. ImWahlkreis 2 (heu-
tige Gemeinde Bad Zurzach)
sind drei Sitze zu vergeben.
Auch die Zahl der Kandidaten
beträgt drei. Es sind dies: Peter
Lude (Vizeammann Bad Zur-
zach, parteilos), Peter Moser
(Gemeinderat Bad Zurzach,
CVP) und Franzisca Zölly (par-
teilos).

DieOrtschaftenBaldingen,Bö-
bikon, Kaiserstuhl, Rekingen,
Rietheim, Rümikon und Wisli-
kofen bilden den Wahlkreis 1.
Hier kommt es zur Kampfwahl:
Zehn Kandidierende wollen
einen der vier Sitze. Das
Podiumsgespräch findet am
Donnerstag, 3. September, in
der Turnhalle Rekingen statt
(19 Uhr). Die Kandidaten sind:
EstherKäser (Rekingen, partei-
los), SebastianLaube (Rümikon,
FDP), Franziska Maag (Rümi-
kon, Grüne), Andi Meier (Böbi-
kon, parteilos),MarkusPerreten
(Rümikon, SVP),HeinrichRoh-
ner (Wislikofen, CVP), Sheela
Süess (Baldingen,parteilos),Cy-
rill Tait (Kaiserstuhl, parteilos),
AdrianThoma (Böbikon, partei-
los) und Christian Trottmann
(Rekingen, EDU). (afr)
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Matratzen-
Eintausch

bei Familie Kindler in Schinznach-Dorf

für Ihre alten Matratzen erhalten Sie jetzt
beim Kauf einer Gesundheits-Matratze

bisFr. 600.-
Lieferung und Entsorgung gratis

Degerfeldstrasse 7 Industrie Dägerfeld


